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Woche vom 29 . 4. bis 5. 5. 1918:
Alciichmschenkopfmenue

P ®S>£* 1 —4  sind abzugkb,«.
Kür Frankfurter « ivver werde« L25

gr  verausgabt.
Der « Sniglich- Landrat

V »ezold

° . U«»«n, d-n 3 M «i 1918velresfend: Biehabnahme
^ De« Himmelfahrttags wegen findet die nächste
vchlachtv!egabnah« e statt am Mittwoch am Dj.ns
!°Sden 7.  dtz. Mrs. statt.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Sch »« selb . Kni»f,kre-i!r

fchnften deir-ff.-nd Anmeldung des Hüfsdimstpflich
‘'. ff ntR « 'welnden durch dauernd„„fl  uw«»«-!,«*uwieverholrnden«usichlagm
***■*'*'1* der Bevölkerung zu dringe«!

Ich ver«,if. nrtm  auf diese Bestimmung.«,
ai!& wache zl< Darauf aufmerksam daß.
.roer bsf  Meldung schu-dhan unterläßt, vom Ein-
vrru ongsaussHuß mit ewrr Ordnungsstrafebis
ul 0 " Mk. im Unembriaglichkklisfsll mit Haft
vi» zi, » Tage«. »«r in t»,i  Meldung «lff̂ tlich
imrichtrge oder unvollständige Angaben wacht, mit
Gefängnis dis zu S Msnuien»der mst G-ldstrafe
biS zu 10 000 Mk. bestraf, »ersen kann.

Der Königliche Landrat.
o. Bezold.

S-'G . Fleischbez« « oh»e Mark-» .
Die Gasta-trifchüfim und M - g.r w-rd»,'

tvm lnl  F ifif<* URb  Wurstwaren ohne
Meifchkarten abzugeben, da gegebenenfalls urbei,
ffr birafe Geschäftsschließung erfolgt.

Die Herren Bürgermeister und Gendarmeri'-
^ '«eister haben den Fleischverkehr ohne Fils
'»äkn besonders scharf zu überwachen. ' *

Ustngen, den 29. April 1918
Der Königliche Landrat.

L _v Bezold
. UÜngen. den 30 April 1918

\ ?dn,8[tc6e «Oberförsterei Oberems" hat
der Verlegung der Oberförstereiwobn.

Wu°g'! nach Oberreifenberg die Be-
„Oberförsterei Oberreifenberg"

«««> mit Wirkung vom 1. Apiil 1918 ab.
Der Königliche Landrat.

I
Sch Sn selb, Kceissekcetiir.

®!ff ^ Herren Bürgermeister der Kreises.
' Ti HUfsdi -vttpflicht.
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Fm.
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0n M(7 § 9 der BandesratSoerordnungv»m 13
S!°!! Mber 1917 ist die Meldung desA.bei' . und

. i uff Hilfsdierstpfl.chügen an den
:UllfirfH f j!Uri8#au «Wu§ vorgeschrieben. Diese Mel^

°b,en °°n Äibettgkbern wie Arbeitnehmern zu.
" Ä ÜS QffZ m T- -nuß angenommen
iM[Ct Cöl" 1} ' Arbeitgeber, die in rhrem
E dchh-r5 ^ Evfl -cktig- beschäftigen, denv«r..e-
^oU- 12£ ^"»dangD in ihren Betrieben gemäß
-r.E *«"- 9enannte« Beiordnung dauerndb-kannt

Ott«' ÜOr- the!i detrteben bei den
Z,ros ^ vl,re K?« ^boiien, 0i"fe müssen dir beröiiglen

beib0 an, derK>.egsamtstelle Ab'. I. Frank-> -»am anwtdetn.
die I?

§
... . die ersucht, diese A,««hängeD
V»r» ^übr..r,Q6IJ-i“ aen  ru luffrn sowie gemäß den

LWÄ ^ Sr«*" bf* Knegsam.« oom
^ro, 0i ,un ^ Är . 939 zu § 8 ver Bunde««

" H vom 13. Nommber 1917 die Vo -

Ustngen. den 29. April 1918.
An d-eHerren Bürgermeister und die Herren Kom-

mondal'ten der Jr-gendkompagnten de» Kreise«
^a* Sri?««3>if'ifterium ba« die Bedinaungen

imVÄ .'i UT"W» ?» t 191» bekeuintgegedeu.
SJknc Bcbttigungen find noch mehr wie früher

den ländlichen Verbäliniffen angepaßt.
Junge Leu«; an Orten, , n denen zur Peit eine

Jug'Ndmehr nicht besteh,, bie aber an de,. Wttt--
kampsen sich beteiligen möchten, können sich einer
benachbarten Kompagnie anschiießen und an deren
llibungen teilnehmei!.

Bei dieser Gelegenheit wird auch darauf hin-
Sewiesen, baß diejenigen Heerkkangchörigen, die
si''i bei der militärischen Vorbereitung der Jugend
beläiig! haben, wenn chre Versetzung zu einem
Truppenleii des Feldheeres in Aussicht steh,
Wünsche auf Zuweisung zu einem bestimmten Truv
penteil anßern können.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich. dafür
iu sorgen, daß Vorstehende« in -rehöriger Weise
orlSüblich bekannt genlacht wird, damit die Jung.
Mannschaften und deren Eltern hiervon Kenntnis
nhallen. Den Herren Kompaguiekommandanten
wollen S,e. soweit erforderlich, diese Kreisblaril
Itummer zur Ei'.isichinahme vo,legen.

Der Königliche Landrat.
I . B. :

_ Schönfeld.  Kreissekretsr.
Nachetchuug der Motz- , Wage «»HGewichte.

Im Kreise Ustngen wird die durch§ 11 der
Maß- und Gewichtrordnung vom 30 Mai 1908
vorgeschriebene Nacheichung aller Meß. und Wiege,
gerate«m Jahre 1918 nach unten abgedruchem
Plan duichgeführl. Sämtliche Maße. Wagen
und Gewichte werden neben dem Eichzeiche» mit
der Jahreszahl ihrer Nacheichung»ersehen werden
Die genauen Tag« und Stunden, in welchen die
G-genstande au, deu einzelnen Gemeinden im
irache.chungrlokal»0'zulegen stnd, «erden du,ch
me Vichbeamten den Büigermeistrrnr-cht̂ iiig mit-
aelelii werden. Zur Verhütungo«» Maffenein-
Ilrterung und Stockungen bei der Abfertigung
stnd darum diese Termine inne zu halten.

Alle Gewerbetreibenden. Gloßhandlungen, Ge.
ilvjse-.schaften. Konsumvereine, Fadrikbeirtebe und

d-uren »ver den Umfang von Leistungen wie z.
B den AibettSlohii dadurch bestimmen, werden
^ b“̂ ,aU,öff0lt)erl' ’btf  eichpstlch'tgen M-ßge-

r" bi!i .»"stegebenen Nacherchungslokalenzur
stelitniül vorzulkgen. Ungereinigte

Gegesttäode werben zurückgew.esen. B.s. nder«
S J * ^ !2 ?^ bll'chl der Landwirte auf.
merksam, die zur Vorlegung ihrer Wiegegeräte
anjuhalten und. Nach den Bestimmungen über
na t’“ hl-,Uf £n  Revisionen der Meßgeräte vom
« '«^ emu£r (sonderbeilage Nr. 7 des
Regierungsamlsdlattes für 1913) unterliegen die
wenn ln re» T lm&biätn "°l 'r-'lichen Revision.
ShLV L 8l mQ6lfler* ei® Irlich wiedcrkehrender
5 ..L LS ' °
, D 'eNacheich.,ng nicht transportabler Meßgeräte
li. « . Viehwagen kann auf Antrag beim Elch,
meister gegen Echebung von 1 Mk Zuschlag»
Dtn büören am Standort er sorgen.

der Eichgebühren und sonstigen
5 ..5 ? fibl! **** * Der  Meßgeräte zu er.
» erf0 01 "Ehrend der Abhaltung de»

b«e Gemeinde der Rach,
eichsttlle für den gesamten Rachetchungsbezilk.

i ®'* T Q" Öen  ieügefetzten Tagen
n.djt an der Nache,chung«stelle vorlegt«der seine
V^lwage nicht rechtzeitig anmeldet, kann später
nicht mehr belücksichijgtw-rden. und muß dann
paier den umständlichen Weg zum König!. Eichamt

Frlinksurt machen, um dort seine Meßgeräte
vorzitttgen. wodurch größere Kosten entstehen

Ruch beendeter Nacheichung werden polizeilich,
Revisionen vorgenommen werden. Gewerbetreibende
rJl „ eM°°‘ i b“ Nacheichung keinen oder unzu.
reichenden Gebrauch machen, werden besonder» ein.

ml!1? 1“ü bfle8ebenenfflB« 6-mäß§ 22 der
Öŵichtrorvnung mit Geldstrafe bi» zu

i» « erben. Daneben
tü auf lllibiauchbarmachung, Einziehung) oder Ber.
nkennen oorschnsiswidrigen Meßgeräte zu

Die Okispolizkibthörden de« Kreise« ersuche ich
für öle soforiige Äusitillung der Eichilsten Sorgezu trage». "

Die Formuloie für die Elchlisten gehen du ch
die Kleisdlai! Duckerei zu

Die nach dem bei jebem Bürgermetsteromt
vorhandi-nen Verznchni» ver Gewe.beneide,̂ben voll,
sandig aukgcstelltrn Sichlüten. in die auch bie
ktchpstichiige' Laiibwüle aufzunehmen stnd. muffen

, Bürgermeister der zugehö igrn Aucheichstellr
wie au« dem unten abgebruchen Plan erstchilich

miodesten« 2 Tage vor B-ginn der
Vacheichung übersandt werden. Letzterer Hai sämt¬
liche Eichltsten dem E chbeamlen bei seiner An.
kunst übergeben.

Zur Abhaltung der Nacheichungstage haben
die Gemeinden nach§ 3 Abs. I Z ffer 3 de» Au«,
führungsgesetzes zur Maß. und Gewichtsorbnung
vom3. Juni 1912 geeignete für den Aasen,halt
der Beamten und de« Padlikum« angem'ff n her
gerichtete belle und soll» , ö„g g°ch-rz,e und be-
leuchtete Räumlichkeiten dereitzustelle,,. Die Büig--r.



metfl« haben die Eichbeamten bei der Abhaltung
der Eichtage»it unterstützen, insbesondere bn Er¬
langung gekigneten Fuhrwerks iür die Fori'chnffung
der Eichaurrüstung zu angemessenen Preisen Me
Kosten für da»Fuhrwerk übernimmt bte ErchamiSiaste.

Die OrtSpolizeibehörden.rmo Guttzvorstände
mache ich für eine wiederholte rechnen,ge ortsüv-che
Bekanntmachung meiner Anordnung veraniwnnttch,
fowett als nötig stnd die Beteiligten von den Nach.
eichungSterminen besonders— durch Boten PP
in Kenntnis zu setzen.

Ustnaen, den 36. Lpttl 1918
Der Königliche Landrat.

v. Bejold.
Der Rundreiseplan sü die Nacheichung im

Kreis- Usingen kommt in der nächsten Nr. der
K>.eiSblatte» zum Abdruck._ „

jliiillc mtüditt  Teil.
Der Krieg.

Aa die Herren Bürgermeister des KrerseS.
Betrifft: Sammlung von «ckerqueckers.

Die grobe Futtermittelnot zwingt dazu, bi?
Eriaffung der Ackeiquecken für die Heeresverwaltung
im Frühjahr und Sommer in weit gröberem Matze
als bisher vorzunehmen. , „ _ . k

Aus den Quecken wird ein wertvolles Ersatz
suttermittel gewonnen, das an dis Miiüärpterds
und an die in kriegswirtschaftlichen Betrieben
tätigen Pferde als Hafer- und Hr-uersntz verfuttert
wird unv somit eine Entlastung der Helmut an
den ihr auferlegten Lieferungen in diesen Futler-
mitieln zur Folge hat. . , .

Es ist daher dringend nötig, daß alle Qmüen
gesammelt und abgeliefert werden zudem eine an-
aemesiene Bergütuug dafür bezahlt, wirb. •
8 Die Quecken find in lufttrockenem Zustande

abzuUese fgr hiesig»« Kreis ist Herr
S . Lilienstein, Ufingen bestimmt.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister dies
ortsüblich bekannt machen zu lassen. sich für die
Saa.mlung zu bemühen und bei cot-. Ablieferung
Mil Herrn LiUenstein in Verbindung zu

Usingen, den3. Mai 1918.
Der Kömgllche Landrar.

I B.:
Schönfeld,  Kreirsekretär.

Ĥ rSGrotzes Hauptquartier,  2 . M î.
(Amtlich). Ä „ ,HrMee Krirsssheutzlatz:

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und
Deutfchsr Kronprinz.

An den Schlachtfronten ist die Lage unv?>
ü.n«rt D - Arttllerukavrpf war im Abfch.-.'ü
d 4 Kemmelbergcr gesteigert. Auch zwischen Som me
Uiid Luceback, bei Montdioier. Lässig, y und Roy. -
irdte er vielfach auf. Im ttbiî.en blub die G -
fechtStäti-knt auf Erkundungen beschränkt.

H-rzog ÄlbreLt.
An der Lohringer Front war die französische

Artillerie in den NachmittagSstunden rege. Kleinere
Vorstöbe dtt> Feir-des wurden abgewiefen.

Osten.
Ut-uinr.

Vor Sebastopvl brachn wir feindlichen Wider
stand. Die S -adt wuroe am 1 Mai kampflos
von uns besetzt.

Der Erste Gmeralquartiermerster
Ludendorff.

^öksle am -rsAMieiiL KaltzrtGlea.

Nr. 31. S. 17. W. B. 1. 5
Nr. 526. 3 18 W B I 1

Verordnung.
Auf Grund d S 8 Sb deö Gesetze» über den

Belagerungszustand vom4. 6. 1851 in Verbinoung
mit dem Gesetz betreffend Abänderung deSB.setz-r
über den Belagerungszustand vom 11. 13 19 5
wird im Jntenffi! der öffentlichenL>ich-rhelt für
den Bezirk der 18. Armeekorps folgendes bestimmt.

Der Verkauf und Bezug von metallischem
Natrium ohne d n behördlichen Nachweis,
daß er zu einem erlaubten gewerblichen Zweck
vorrätig gehalten oder verwandt Werden soll,
ist verboten. Diesen Nachweis erteilen auf
Antrag die zuständigen Gewerbnn'pektoren.

Die Verw ndung der melallifchen NätriumS
zur Herstellung von F.uer- unv Spielzeuge!,
wird als uncrlaiibisr Zweck erklär:

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr, beim Vor-
liegen mildernder Umstände mit Haft oderG ld-
strafe bi» zu 1500 Mark, wenn die bestehe-den
Gef-tze keine höheren Freiheitsstrafenbettinime»,
wird bestraft, wer die vorstehende Verordnung
Übertritt oder zu solcher Uedrn.einng auffod?rr
oder anreizt.

Frankfurt(Main), den 25. Apnl 9̂18.
Der stellv. KommandierendeGeneral.

Riedel.
General der Infanterie.

Usingen, den 35 April 1918.
Wird hiermit ve>öffentlich!.

Der Königliche Landrat

— Wittges», 3. Mai. Hochgeehrt wurde ein
ehemaliger Schüler dcsh'.esigen Kgl. Lehrerseminars,
d r es aus eioener Kraft zu den schönsten Erfolgen
aebacht  hat : Der Maler Wilhelm Thiel mann
in Willingshausen(Bez. Kaffe!) wurde auf Grund
seiner künst'-erischen Leistungen durch da» Kultus
Ministerium » zunr „Proieffor " ernannt ^Weiter
können wir noch Mimiken, daß durch einen DtaatS^
eurkauf der Kgl. Nationalgalerie in Berlin ein
motzs Oelgemälde Tü'elinannS: Trauernde
jß?ei Zeichnungen: „Spinnstube und„Frühstück
erworben wurden. — Herr P,of sior Thuimanii
b,suchtem den Jahren 1885—1888 bas hiesige
Lehrerseminar und w-rkie einige Zeit im brnach-
darlen Anspach als Lehrer.

»Monats - und Iah resmeldun gen für
gewerbliche Perbrancher von Kohie^
Koks und Br ik. lk.  Zn der. wie üblich, zwifchrn
dem1 und5. Mai wieder zu erstattenden monat¬
lichen Melvuna, tritt einmalig die Ausfüllung einer
R -chsjahre melbekar>e. du mit der Monrosmelde-
karle zusammen an die vorgefchriedenenStellen
einzusenden ist. Einreichung einer Karte ohne die
onve'-e macht auch die eingefandtc Kurie mirvirksam
(Bekanntmachungen der Michrkommiffar« für die
Kshienverteilung vom 15 und 16 April 1918,
ReichSunzeiger Nr. 90) Die Herausgabe der
J »hresmr!vckär!en verfolg, den Zweck, dem Re,» S
kommiffard;e in Äursich! genomm-ne reÄtzrMg-
N glung der Kohlerrvernilungfür eiuev längeren
I iraum im kommenden Winter zu erleichtern.
D eKartenvordn-ck- sind bei den bisherigen Stellen
erhältlich. Durch dar Hinzutreten der RetchLjahrrS.
Meldekarte erhöbt sich diesmal der Preis de» Melde-
karterchefte»auf 1,- Mk. des einz lnen Meldekarten-
paare» auf 0,35 Mk. 3» der üblichen Monats-
mridung triit die Aenderung ein, daß die Meldungen
für GaSkoks an disAbeiliungV de» RmchSkowm>ffarS
für d>e Kohlenveriei'-liug in Berlin, statt wie für
andere Brennstoffe an dre entsprechenden am-lichen
VrrteilungSstellen zu richten sind.

— Kravf « rt, 30. April. Seit heute früh
find in den Läden dir ersten Erdbeeren zu sehen.
D-w Anblick bujtt ersten herrliche» Frucht de»
IchreS 1918 reizt natürlich jeden Bclrachier—
zum Lachen, denn auf den Pkeistäfelchen steht:
5 Mark das Bie'telpfundl Und da» wirkt kaum
schr oppelitonreizend. („G n̂eral-Anz )

v. Bezold.

An die Herren Bürgermeister!
Formulare zu . . .

.Abmeldungen aus der Lebensmittelversorgung
^Velabsolgczeltel über Nebennutzungen aus dem

Gemeurd-wald"
-AuSgabe-Anweifungen"

sind wieder vorräiig-
KreiSblatt-Druckerei Usingen.

Bkr« ischtk Rachüchten.

Bäckermeisier» Euskirchen in Unkel ereignet. Si.t
e-.wa 9 Jahre alter Jung- spielte mit « »cm
F'obert. d n sich ein junger Mann geradeg'kauft
hatte, um damit Ratten zu schießen, als die Schuß¬
waffe plötzlich losging ui.d der jüngste, 17 Jahre
oUe Sohn des Bäckermeisters miuen durchv e g
gticn getroffen tot zusammenstürzt«. Seine zweiZ
ä'tt ikn Brüder stehen im Felde.

— Eisenach.  30 . April. Ein gestern abendei
stundenlang über der Stadt und dem Hö-setial»
tobendes Unwetter» vc-dnnden mü HaaelschiagW
und wolkendruchattigeu! Regen, richieie fchwerc»«
Schadena» unv hatte. » Hae>u,aff. c zur Folge, ^
Die die Stadt E'.srnache» m den l tz-en Jahr-'»
z?nlcn auch nich' annähernd erlebt ha,. Militär
wurde aufgebolen und rettete aas vedrohi-tN Häusel»^
Vn Einwohner. Der Schaven in vcr Stadt wird.
auf Hund-Ntausende geschätzr. Auch tm Hörsttial
würben Scheunen fougrichwemmt und Breh ou.ch
Waffermvffen erttänki. D.e Oosibtüre lm schwer
unter, dem Hagetfchlazj.

— Wipperfürth,  2 . Mai. G-stern wurde
unweit von hier der Palijktsergeani Lunck von
einem Soidaieu erfchoffcn, als er zur Verhaftung
oer Soldaten schrerien wollte, der eine große Menge
von Ledenüw'.uelu und a-'decen Suchen bei sich
fühlte. Der Mörder lvuro- gestern ln Wermelr.
tirchen verhaftet. Als o»r: eu>Pol zut oi< Z-ile
D<C Berhafreien betrat, wurde auch er oon bicim
erfchoffen, worauf sich alevunn. w-e das„Wipper,
türlher Bolksvlalt meidet, der Mö.der jttv,t outch
vier Schüff- lötete.

— Heldennamen für Rheinbrücken.
Der Kaiser hat, wie eine amtliche Drahtung mu^
teilt, defohle«. daß di- Rheinestenbichndrücke bei
Enger», d.e in kurzer Zeit erbuul, der Landesmr-
teidigung wich'ige Dienste leiste» wrrd, denN«men
KronprinzW.lheim.L.Ücke führet! soll. D>e gie.ch-
Ehrung hat der Kaiser dem Generaise dmarfchall
von Hrndenburg zu-eil werden laff-n. indem er
die neue Rheindiückc bei WdeSherm nach,hm be¬
nannte UiiO dem Ersten Gcneraiquauiermristei
G'.nerai der Jnfutuene Ludendorff, d»ffen Name»
die Nheinbrücke bei Remagen tragen soll.

— Die Nichtanerkennung der neue»
Sommerzeit  mach, gegenwärlrg in zahlreich-»
Landgem indcnRheitiheflens, sowie auch in andere»
Tellen Hcffeni weitere Forlschrüte. Wl- im Kich
Worms so ist man anch in ander-» Kretsrn»ieitf
ort* zur altenZ-tten als der dem LandlebkN weit
d-ffer aagtpaßlen zucückgekehrt Die Uhren gehe»
nach der alten Zeit und die Kirchcnglocken läute»
wie früher früh morgen» und nachmittags um1
Uhr zum Beginn der Feidarbeiten und am Abc»«
zur Beendigungd-rselben. Die Kinder gehen nat
der allen Zeit um 7. Uhr morgens und um1
Uhr mittags zur Schule, so daß damit vre Ford.-
iu>g der Schulbehörde, den Unterricht nicht ooi
8 Uhr (nach der neuen Zeit) zu beginnen, dch
entsprochen'st So wickelt sich alle» Lebena»l
den Landorten ohne besondere Störung nachw
allen Zeiteinteilung ab, nur die Uhren der öffe»b
lich-li Anstalten wie der Post und Bahn stehen ip
der Docfudr nicht im Einklang, und gar manch»
spielte dieser Umstand schon einen unliebsanu"
Streich.

— Der Bormittag zu kurz, der Naj
mittag zu lang.  Nlchl nur in RheinhcW
sondern auch im Maingau wollen sich Die Lm»
route mit der Sommerzeit nicht recht befreund»
Sie fahren also um dieselbeZ u wie früdek>«
Fclb und machen von 1—3 Uhr MutagSpiUv
Fragt man, sie nach dem Grund, so erhält
die Antwort: „Morgens ist vir Zeit bis 12 «!
zu kur» und die NachmitlagSzeii ist für du» ar»,
lende Dich zu lang Alfa bleiben wir betm Au«̂

— Aus Ostpreußen,  30 . April.
Kinder, vfe mir Streichhölzern spalten, sindm '
ostp'kußifchcnO-tschafien große Biände entstam

Aus Oesterreichifch-Schlefieu/
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— Ba d-N anheim,  2 Mai. Senum Leben
ein Ende gemacht hat der 18jährlge Buchhasi-r
K. S ., der g stern als Leiche aus einem nahege-
le'genm Waffrr geborgen wurde. S .. der bei
einer hiesigen Firma in Stellung gewesen, soll
sich geschäftlicherB rfehlungen halber das Leben
gensmmcn haben.

— Unkel (Mittelrhein), 30. April. Ein
schwercs Unglück hat sich in der Familie de»

Avril. In Friedcck bei Tcschen wurdenJ  vj
Mädchen, die während eines schweren
Schutz unter einem Baume snchien, v«n ^
getroffen. Zwei der Mädchen wurden̂ '̂ 0
drei übrigen schwerverletzt EinzweinrBttz.
ltüf ein Wohnhaus und tötete ein im
btfindlichtS Mädchen.

— Prag,  39 . April. Gabriel Princv,
Mö.der des Erzheizog-ThlonfolgerS Fu>nt
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. j, ynb fein»r Gemahlin, ist heute in der
iestu'ng Therestenstadl an Tube:ku!oss gestorben.
f Drei Zentner „Respektb ogern" aus
Itf ?! Akten- « ... interessantes Ergebnis batte

Maßnahme. Die zurzeit beim Berliner Kauf-
LufvriflrttiS- ® werb gericht duichgefüb-t wird.
Do-, fallen>ie Akten aus vier alteren Jahrgängen
iuzistuwpfi werden. Vor ihrer Vernichtung weiden
^jedoch einer Dmchsicht nur rzogen, bei welcher

undeichriebeiiell Blätter sauber herausgescknillen
«,»zum weiterenG-brauch in dr Büroorr waliurrg

in den Gerichisschreiderei?» ausbwahr! werve' .
tzjk Durchsicht aus vier Jrchryängen ha! o, t diele
Wse dir jetzt an«ahrzu vre, Zminerm.deschnibeu-
APapier» za Tage gesö-verr.

7— W l e groß sind I 5 Milliarden?
h Angenommen zunächst diese Summe in Ma l

{ri zu zahlen, und es sru-n 30 Onnzaht>r V0t
bunDeri, bte in j-der © kun. e 2 Morkgück au-
läblen unv bei 10-rürwlger täglicher Ärve: S-eil
ich,lich 300 A bei!«lüge Huben. Zu dieserÄ bei!

über 23 Zuhre ertoiderijü. 2 Bon 15 Mil-
liatbfn in Markstücken könnte man et eu Tu m
min 100 Oaaoraunetm Grandflachr aufbaum, bei
rin« tzöd von ll ^ /j Meier erreichen würv-
z. ZumT anrport aut b ! Eisei bahn wä'en ist.
W A wicht von 60 MillionenK logramm 8000
Eisenbahnwagennot-oenörg aber 2000 E lenvah».
jliae zu je 40 Wagen. 4 Ein Fabikherr. der
1000 Arbeiter dkschäsligte, d-e jeoe W-'che 50
Mark oeibienten, könnte bet 50 Arbeiiswod:en ;m
Juhr hiervon 6000 Jahre Lohnzahlungen leisten,
b. In Fünfmarkstücken würde diese Summe eine
Fläche von fast 5 Qnadraiküomelkrb-b cfen. 6.
Wenn man biefc Summe in Hundertmarkscheinen
disitzi, so könnte man hiermit eine6 Meter breite
Siruße borgen, die eine Länge von 625 Kilometer
hüben würde.

F V? 11

sind eingetroffen.
Gasthaus Jakobi.

Kriegs-Sohlen-Schoner
„GERMANIA“.

aus gewalztem Sohlenleder.
Eisparen rin Paar Sohlen und Absitze.

Größt« Sparsamkeit un Haushalt.
Preis 1,20 Mk.

Zu erhalten beiWilh. Ernst I. » we,
U) « » I» - « . _

Stiefmütterchen
und sonstige Blumen zum Äuspflanzen,

Krüksgemü sepftanzen
L . Ilenz , Gärtnerei.

empsirhll

KirchWMchm.
dottesdievtzi« der evasgelische» Kirche

Sonntag, den 5. Mai 1918.
Rogate.

Bormittag« 10 Uhr.
Predigt: Herr Dekan Bohris.

Lieder: Nr 2, 1—2 Nr.279. 1- 3 und 9.
Tie Christenlehre fällt diesmal aus.

Nachmittags1/»2 Uhr: Kindergottttdrenst.
Lieder: Nr. 422. 1—5 Nr. 393 und 394.

Amtswoche: Herr Dekan  B vhriS
ToNktzdievst in der lulyolijche« Kirchs
^ Sonntag, den 5. Mai 1918
vormittags S' /, Uhr. — Nach»i!t- sr 2 Uhr.

Tief erschüttert und ergriffen ob all’der Änhänglichkßit, Liebe und
Verehrung , die mir anläßlich meines 50-jährigen Jubiläums in so

überreichem Maße von allen Seiten der Bürgerschaft mündlich und
schriftlich ausgesprochen und kundgetan worden ist, habe ich nur das
eine Gefühl des innigsten , herzlichsten , aufrichtigsten Dankes . Diesen
Dank jedoch jedem Einzelnen persönlich oder schriftlich auszusprechen,
wie es mein Wunsch wäre , ist mir leider bei der großen Zahl unmög¬
lich ; ich bitte daher meinen guten Willen für die Tat anzusehen und auf
diesem Wege meinen Dank entgegen zu nehmen , ohne viele Worte , aber
aus bestem , ehrlichen Herzen kommend . Persönlich wird mir dieser
Tag eine liebe , unvergeßliche Erinnerung für mein Älter sein und bleiben.
Gottes Segen aber möge fortan ruhen auf der guten Stadt Usingen und
ihren dankbaren Bewohnern!

Ph. Kreppei , Lehrers. D.
Usingen , den 2. Mai 1918.

ir <r

Verein derKriegsbeschädigten zu ANSPA CH.
Grosses Wohltätigkeits-

KONZERT
zum Besten der Kriegsbeschädigten Anspachs

am

Sonntag, den5, Mai, im Saalhaa„Filler 11 zn Anspachi. T.
Erstklassige Streichmusik.

ln den Hauptrollen t
Anspachs beliebteste Humoristen.

Kassenöffnung 6 Uhr . , 7 Uhp<
Eintrittspreis auf allen Platzen 50 Pfg.

Karten-Vorverkam bei Firma Jakob Noll,  Anspach.

Es ladet freundlichst ein DER VORSTAND.^ JCi» lauen lu/uuuuvuou w « - - ^

QOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOQOOOOOOOOOOO

§ Gesucht 8
0 Kriegsbeschädigte, rüstige pensionierte Beamte, Hand- o
b werker, rührige Geschäftsleute* g

1 Destrks Kramte |
O für den Kreis Usingen. Wohnsitz in einem zum Kreise gehörigen Ort gestattet. O
O Festes Gehalt und Nebenbezüge. Meldungen erbeten unterF. L. N. 476 O
o an Rudolf Mosse , Frankfurt a . NI. g

Q00 PP OOOCOOO00000000q 0000000° 000 0

Holzversteigerung.
Dienstag , den 7. Mai d. IS ., vormi.-

ta. s 10 Uhr kommt in dem Grmeind'wald Cl-r-
drra. Schutzb-zirk Weiperf/.den, D'str. Herrnnaib.
nachlolstend.« Holz zur V steig run r:

229 Rm Buchrn-Sch-it und -Knüppel,
3500 Stück Buche, W-lleii, y\66 Rm Äi ferknstppel, f I

3 Rm. Eich>n.Scheii>
Znsarnmenkuns! W ipersrlden.
Cleeberg , den 1. Mai >9>8.

*) D,r Bü
Heil.

er INI

Sticfmiittcrd̂eri
blübende Copfpflan?en
ftübgemüsepflanien
3) empfiehl»
GärtnereiW . Schweitzer.

Das Feldheer braucht d̂ringend
— Haler - Hen und Stroh ! —-
Landwirte , helft dem Heere!



Ĥ te Nacht verschied nach langem, schwerem Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater, Großvater, Urgroßvater, Schwager und Onkel

August Schmidt
im Alter von 75 Jahren.

- Die trauernden Hinterbliebenen.
I . d. N. :

Karoline Schmidt, geb. Eckhardt.
Haffelborn, den1. Mai 1918.

Die Beerdigung findet statt: Sonntag,  den 5. Mai, mittags tJti  Uhr.

? *ö,e  Ä raH* . zahlreichen, wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
wahrend der Krankheit, beim tzinscheiden und bei der Beerdigung meines lieben
Onkelŝ ' Un*er<:* r,UttU  * ater3' ^ °l)ne«, Bruders, Schiviegersohnes, Schwagers und

Louis Schmidt
tagen wir innigsten Dank. Ganz besonderen Dank sprechen wir aus den evangelischen

lur bte aufopfernde, ^ liebevolle Pflege des Verstorbenen, Herrn Dekan
vohris für die Trostesworte am Grabe, sowie allen Spendern von Kränzen

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
dringen , den 30. April 1918.

HündWerkerversammlungen
Die Zeitverhältnisse, insbesondere die Rohstoffversorgung des Hand

Werks erfordern dringend den Zusammenschluß der Handwerker'. Zur Be
sprechung dieser Frage und Stellung der erforderlichen Anträge werden

a) die Schreiner und Glaser
b) die Schuhmacher
c) die Spengler und Installateure für Gas,

Wasser und Elektrizität
auf Freitag , den L0 üTSai , nachmittags 27 , Uhr,

d) die Wagner
e) die Sattler , Tapezierer und Polsterer
t) die Tüncher, Lackierer und Maler

. aus den ll . Mal , nachmittags 27, Uhr
ttt das Gasthaus„Zur Lonne" in Usingen(Obergasse) eingeladen.

Die Organisation soll den ganzen Kreis umfassen.

des Kreises Usingen

des Kreises Usingen

Cbeater in Usingen.- „Ms ".
Sonntag , de » 5 . Mat 191 $ .

Anfang 8 Direktion «Rax Leischner.
ry •»* r 1 1 - _ _ LassenöflhuvA 7 Uhr.Zu Befehl Herr Leutnant!

„ Lustspiel in 1 AktHierauf:

Ein nächtlichtliches Abenteuer!
. Lustspiel in 2 Akten.

Preise der Plätze : Numerierter Platz 1,50, 1 Platz 1,- Mk., 2. Platz 70 Pfe
, v°^ crkauf bei Gastwirt Mosbach je 10 Pfg. billiger.
4 Uhr : Kmder-Vorftrllrmg. Schueetvittchen and die 7 r-werae
Va . , , . , . Numerieiter Platz 50, 1. Platz 30, 2. Platz 20 Pfg.' ö  '
Es ladet hofliebst ein „ in Direktion.

IIHge Pfldtfl °°n --",rr  Abstammung,- reinrassig, zu verkaufen.
Wilh. Hyfma«» 2er, Eschbnch.

86t2dovll6ll
abzugkben. (*) Brauhofste«.ße z.

Viehweide hei Merzhausen.
D,r Auftrieb auf

Weide bei WerzHaustn
^ '-ll »ui Mo»ttrp, den 6. d. M

voimluagr s Uflr, ststgesttzt.
Dn Tieie sind vorhr zu wiegen, u>d xr "

der iegeschein vo>zu!egen
Eimmeutaler Zuchtverei«.

*) I . Ä : § Peter.

Weidetiere
aller Akt veiKcherl bie

Allgemetue Deutsche Bieiwerfickeruuas
«kfellschaft a . G zu Berlin « 5V.

Ausdacher Strotze 32
gegen Berluste aus Tod oder nonverdioer Täian«
infolge Krankheit ose- Unfall , sowie anj
maev Diebstahl und Blitz aeo mäßige »4
t « 8ts P -nnie. D'.S Löh dir SnischadiM»
dtträgi SO«/, der Ls -.tz^ ilee.

Auskauf ! erteil « kästen!«-
Subdiltklor A, Walz , Frankfurt a . M.

Bergweg 32, Tl H,n»a 5962
oder dessen Berneier. — Wettere «kgeute«

geq. hui) Pwv'  gesucht.

rsch' t
and Z

ittivsch. den 8 b. Mt« , odenn» 8'/t
Uhr, hielt ich im GasthausJ -kob, h

selbst zwei Brnudstücke — «ch-. uvtt  ffiirieii-
l«nd — öffennich zura Verkaufe ou».

oen 3. Mai ISIS
Dieustbach.

Krkiliihois -Nklstkigkliuig
p?1rifs11 r. r. n « S „ti . . . _ «m . ,A«schii?ßend an den um nächsten Montag hier

flaitftribetiben fiskalischen Brensholzoerkauf werde»
uuS bi« hiesigen Kem iudewald Sch epfenbach

ca 1200 Ausbuschwellen
»ersteigert.

Neuweilnau , de» 3 Mai 1818.
*) Der Bürgermeister.

Ott.

Dolz-Nk»steigerrmg.
Dieu - lag , den 7. Mts ., vor»,mag,,

‘0  Uhr «nsongeud komm! iu Winden in der
Wirischaf! de» Heinr. Klapper nachstehende« Lol,
zur Versteigerung:

4 Stück Eichm-Stämme mit
4,81 Fm. (Schneidst.)

214 Stück Nadelholz-Stämme
Mit 75,52 Fm.

S5 StückN«d»ih,lzstangen1. Kl.
71  » „ 3 . Kl.
^ „ 3 ftt.Winde », de« 3. Mai 39(8.

Der Bürgermeister.
RÜHl.

Königliche Oberförsterei N- uw -il «a «. i
Durch ,christliche« Angedol fmllen nachstehende

emgeschlagene Bucheu .Etämme au« dem
Wiwchaiuj. hr is .8 »nd den Schutzbezstken
Aktweiknan uns Cratzenbach verkässt werden?!

Los 1 : Distrikt Hs , 33b 46 .14 fon.
A ©ttimme 3.- 4 Kl. Los 2 : Ltstr.kl 1,
lia,  13 , 83b 338,22 F« . S Stümm' 3 - S.

Ä.e lArhote find losm.ise und für jede ein-
t' l" Klasse geiremst aus Mark und volle Pfennig
abgernndei, dürfen keinerlei Bebinsmigeii enthalten
und Müssen die Erklärung euihalttn, baß Bieter
n4 den Verk,iuf«bedingungen»nier wirst. D-e
Verkant,bedirizungeu find gegen Erstanung von
SchrcibaebüHren von der ObtrsÜisterei zu beziehen,
rskr di- Anfuhr  kommen die Stallone» Anspach
!m Taunus und Audenschmiede jn Betracht. Die
Änfuhrkostcu dürfen »orauLfichllich 18—20 pr.
Fm. betragen.

DieG Kote find »erschlossen« ü der Äuischiist:
ngeboi auf Buchn-Gtammbolz" bi* 14 . Mai

er. nachmittag « 7 Uhr auf dem<L-schä:,«-
iimmcr der Ooerchrüeni Nod a . d. Weil ein» -
zureichou.

Eröffnung deill-lben in Grgetiwart et» a er>
lcyienener Bieter um M'iiwoch. den 15 . « ai
er . vormittags 16 Uhr oaselbi.
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